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Anfrage 

dor Abg00rdnetMIl M e I t e f' und G~no5sen 
~!1 dei' Herrn 8uftdG~m'ni$ter für soziale Ver-w{lltung, 
b€ltr-eHend 80stGllkmg von VGI"'slch<3rungsvertretorn gemäß § 420 ff. 
PSVG. 

eie t:::r€irH)Hllcha P i5H'" te I Österr"Qlchs wurda vom Af"balt0f"-­
kol?lrnm0f-.t~g ®!nget~d!'lll), iGr dia Hauptv01"s;nmmlung der Pensionsvef"~ 
$leharul"Igs~n:5t~tt d,jr' ,L\nges~o!ltan drei Vep"sichsFurt.gsvertreter und 
clre-l E r-:3t1t210l!~e fH'1mh~H zu machen. 

c a b02Gz:~IiGh dof' F ostmetzw1g dos Antelles der poltttschen 
GI"'UPPOf'l Zlf1 dor AU3übung VOP'l FlJrtldfOl"\en in den Verwaftuv'lgskörpern 
dGt· Verzicherwiggtr[=igHr ontsproel"tertds gesetzliche Bostlmmungen 

l<ühlst1, ist ee wohl dar' Anteil cl'" MC'mda~6ilI"ß Tn don A,.beHer"kammerr~ t 
vJo!char d;9r' F e~15-ot2ung das Antolls an ~=unktionEln Innerhalb der 
\/cl"'w21Hungzkörp('w zu~wund0 zu legen Ist. Nach alnor derartigen. 
R~90iUi'jg I dk~ n1cht nur den demol<t1"'8tischen Gepflogeni!eTtan, sQndern 
~;uch Quill MusteI''' 2QhlröTcher in Östorreich bestohell'1der Elt"irtch1ungen 
enMpr0chon wür'dlZ/, müß~61' die freiheitlichen Al"'bGHnahmero, dte in 
Österr'e!ch 5(,711 dt'lf' ~<;j!n'HYlOl"sitze erhalten haben, eInen diesem Prozent ... 
~~)te Clntspr--echo~d0~ Atl~OTl C-H1 Mitgliedern in d€H1 V0rwal~ungskörper>n 

f}10110i''j, C üm.,ach vvär0 die Freih,9itliche ParteT einzuladen gewesen, 
ruf" dk~ Hsupt'.J()i"SHln'wnlung dor" PGflsionsversichar-ungsanstalt d~r An= 
9DsteilteH"I soeMD Vt':.'r"~r~~(H" zu nominieren • 

. J.:\l.!f die s11IirvH'zeitige Einladung des Arbeiterkammertages hat 
cf'<!1 F f'.!:l1'l(~HllCtl€i P'd1"toi Ösn~t .. ,..€tr chs ~r"istgerecht und ordnungsgemäß 
dia Y'.lan"le;,. und· AnGchriitatl JEH10i'" Persc.)nsn be~<al"lfitgegeben, die nach .•.... 
ihr(~r ß\'..IHaim l_H'lS3 al:!; V'2i"sich0f"UngsvtSr-trolm". die Interesse., der An~ 
g~IGt:5m·:'}l'l indcrHaup~v0r3a7'tH,.,lun9 der" PGns!orisverslehef'ungsan~ 

st~it. clo!" pd"lge!;;.h'tllt0ti wahl~n0hmen sollen. ~ owelt bisher" bekannt, 
h~~ Gor A,~büHel"'l<mnmertag jedoch nur ei/i,cmeinzI90" von der F PÖ 
rH'1mhnH $'j0mac:ht(~n Vc,"zichei"'lmgS\/ElPtrater' in Vorschlag gebracht. 

[)ie Llii~E}r"zoTchn0tcn A.bgeordr'etton rIchten dahor an den 
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Herrn Bundesministe~ für sozral~ Verwaltung die 

Anfrage: 

T. Welch::1n Rochtsstandpunkt vertritt das Bundesministerium für soziale 
Verwaltung In der gegenständlichen Frage? 

2. Wird das Bundosministerium für' soziale Ver'waltungtn sainer 
Eigenschaft als Aufslchtsbehördasicherstellen, daß für .. die Ent­
sendung von Versicher'ungsvartrotern J<eina weHergsher,den 
Bedingungen gesiellt werden~ als sie durch die Bestimmungen des 
,ASVG festgslagt sTf"Id? 

Wien,·· 20. 5.1970 
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